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Wiardenskandal in Frankreich.
.? chon por Jahr uiü»
^chu.6 machte der elfäffische Abgeord-«ete vor ^ ayr und Sag

fall,, jJ^ Btcinn in der französischen Kammer darauf austnerk-
der Liquidation des beschlagnahmten deutschen

licĥ„ V}M§ in Elsaß -Lothringen Unregelmäßigkeiten beträcht-
erreich. , Minnas gegeben habe . Schuhmann verlangte und
Üntkxi, i^ iießlich auch die Einsetzung eines parlamentarischen
Der « .R^ ngsausschusses zur Prüfung der ganzen Vorgänge.msschufses zur Prüfung der ganzen Vorgänge.
Ms ^ a)uß hatte es nicht leicht. Ueberall stieß seine Arbeit
Nacĥ ^ rstande, weil es gar viel zu vertuschen gab. Endlich,
lege,, i Jahren , kann die Kommission ihren Bericht vor-
Jjetofa,, El rücksichtsloser Offenheit gibt er ein Bild von
ft>ic j»" Empörenden Vorkommnissen . „Die Art und Weise,
Siqu;v beiden Provinzen (also Elsaß -Lothringen ) die
so der deutschen Vermögen durchgeführt worden ist" ,
Rritif ’n ^ nI  Rapport wörtlich , „ forderr ^ die schärfste

^wus . Das Fehlen nicht nur jeglicher Organisation,
hlvpsn allem auch jeglicher Kontrolle hat hier zu den
Ersten Mißständen geführt

l£ on  dieser unerhörten Mißwirtschaft wird in
' " ion klipp und klar dem damaligender Kommt

ent " '^" issar für Elsaß -Lothringen und späteren Präs,
'1 die e x Republik , Milleran  d, zu^ Last gelegt,

hoch,, ^ Modaliiäten dech Verfahrens anordnete und wieder-
öaj, -.̂ lrnunge
dercĥ ^ 'dwelche Vorbeugungsmaßnahmen gegen die ihm
drfa,/ , ' n den ersten Wochen zur Kenntnis gebrachten Miß-

AI iiU tress.-n "

gen zum Trotz es aufs entschiedenste abgelehnt

. L zu treffen ."
drej h,,;" 2000 Liquidationsfällen hat die Kommission lediglich• 1 bei rriquroanonssauen gar me zeommigron leoigucy
^ege,,.-? ^ders kraß gelagerte Affären herausgegriffen und zum
dri, i P >d ihres Berichtes gemacht. Es handelt sich um die
die Werke von Rombach , Knutange und Hagendingen,

b)ir dee Kommission selbst das Wort:

*ti i [[0v,lu9§ für sich allein ungefähr ein Drittel des gesamten
k?8eli lv- othringen ^ erfaßten deutschen Besitzes ausmachen.
» » ,v v .«. ou

UM Grund einer Enquete , die volle drei Jahre in An-
bstjks Kommen hat , heißt cs in dem Resümee , das die Er-
^ »>!n der außerordentlich gewissenhaft durchgefuhrten Unter-

|W '[j zusammensaßt , ist die Kommission zu der peinlichen
ffche» o "r>g gelangt , daß in dieser einen Affäre der lothringi-ooeq gerungi , vag ln oieier einen apte oer ioiyriugi-
|h:t und Hüttenwerke die Aktiven , die vor dem Kriege
%ij e’ Milliarden Goldmark , d. h. 8 Milliarden Papier-
tftyj ’ zu Buch standen , im Jahre 1919 fiir 480 Millionen
U g ' veräußert wurden , von denen nach Abzug der von
^ühr vrbern nachträglich zugestandenen Reduktionen , der

V£tt  Honorare , — „ju. o :—
Millionen^lRn Honorare , Prozeßkosten ufw . der Liquidationskasse

* I | f *out„ v Millionen Papierfranken verblieben , eine Summe,
' ' 'Tafelt E'-̂ m erst in 20 Ĵahren zahlbar und nur während der

bch. Jahre zu 3 Prozent zu verzinsen ist."
' h '̂ sih O X£ud im übrigen Frankreich der liquidierte deutsche
Ak- l^n Ul E 'ge der öffentlichen Submission ausgeschriebenöffentlickien Submission ausgeschrieb

von
Wege

Uiußte, gestaltete das von Millcrand für Elsaß-
?Uis erlassene Liquidationsstatut den freihändigen Per-
?vMffpch die zuständigen Gerichte . Wie hier die Praxis ge-

* wurde, darüber geben die vom Senator Pouille vor
, ^ Mission gemachten Aussagen interessante Aufschlüsse.

das er von der in Elsaß -Lothringen erngeris-
'llisti^ ußivirtschaft zeichnete, läßt die Korruptionsaffären des

emjẑ u Rußland verblassen . Zu Liquidatoren waren neben
TA)e gälten , Beamten und Industriellen u . o . auch zahl-

Iiel^ >Ni,jichP>wre bestellt worden , die sich niemals zuvor kauf-
Ii ^ " tigt hatten . Sie bekamen die Fälle zu Hunderten

, Mfa Pv . So lvurde die Verwaltung der sequestrierten
1,-7 jPib« tt :> n, Rombach , Knutange und Hagcridingen einem
Sw 'nd? ^ ô wvleriehauptmann in die Hand gespielt, der ohne

OKenntnis von einem Tage zuni andern die Leitung
Mt ^ " AMbetriebes mit über 20 000 Arbeitern übernahm,

l.^ " tdünken schaltete und waltete , Millionenaufträge
-üUfnî h'nr. c später annulliert werden mußten , neue Jnvestitü-

jL " lahm , die sinn - und zwecklos Millionen verschlangen,
zuiIfl f)? Cl5n5op.,eä  in lverügen Monaten zu einein stattlichen Privat-
, Blk „ Ä ^ bracht hat.

Pi
ich

. . . '»̂ .„ .ordentlich verwickelt liegt die Frage , wer die Kosten
gf/dm "" sehen Betrügereien zu tragen hat . Der Haupt-

^ v gen de ist zweifellos Deutsch'ff ch l a n d. Dasch |1S(y* .ÄiAj. M£ n
cs  ffff sichff vur mrs einer Aussage des Herrn Alphand hcwor,

^ ^cx  Kommiffion rühmte , daß es ihm gelungen sei,
rbWch«,, " 'Wien Ausgleichsverfahren — nach dessen Ursprung-
;»
tsrf‘k-
^ 1 Franken herausgeschlagen zu haben . Do -über
f ^ 22 . Dezember 1926 zwischen der deutsch. !! und

Uîff ^ mungen die Passiv salben Sei der jermiügen M.
ill>'s. äar beglichen werden mußten — aus Deutschland

"ätifi
•°Uc

lirit̂ 'RSverfahren an Deutschland zrrrucksauen sollte.
Î chschx,, ^ Verwertung des deutschen Besitzes betrauten fron-

1)0 I Jv. i.»/LJK/ t »V»»«
* n 'foi 11 Regierung eine Vereinbarung zustande gekomj . V *Oqy» ' 11 OltjjlvUlUy vlUt \ 1vlvllllAU 'WHy yvivm

'itua ein etlvaiger Ueberschuß aus dem Liquidatious-
qpff'ffielchsverfahren an Deutschland zilrückfallen sollte.

'"i Ncui,.,. Psstellen und Privotpersoneir aber scheinen sich
tshffvq ^ n«Ie Pflicht daraus gemacht zu haben , das Zustande-

pi,  Dfa Aktivsaldos mit allen Mitteln zu verhindern,
bigii ^ ots — nämlich die Verschleuderungen der
siiiî Mk 'h ffuffche » Werke - r ist leider nicht mehr rückgängig zu
nck : ' ivtzn ' " ' " " . . ‘"ach Loge der Sache lvird Deliffchland Schadcn-

ucye geldent machen können.

Zur Meisterschaft des Sportvereins 09!
Die Flörsheimer siegen in Weisenau verdient 4:2 (4:2)

Und wieder lachte über Weisenau die Sonne , genau
wie vor 14 Tagen . Aber ihr Scheinen war freundlicher,
oder schien es den optimistischen Flörsheimer nur so. Die
Rekordzuschauermengeblieb indessen aus . Nur annä¬
hernd 500 dürften es gewesen sein, die den in guter Ver¬
fassung befindlichen, gefürchteten, kleinen Platz der
„Olympia " umstanden. Sie kamen, im Gegensatz zum
letzten Treffen, aber auf ihre Kosten. D . h. sie erlebten
ein allzeit spannendes , abwechslungsreiches Verbands¬
spiel, wobei die besseren Flörsheimer , ohne Zweifel zu
Recht, die fehleltden Punkte zur Meisterschaft errangen.

Unserem neuen Meister die herzlichste Gratulation
mit dem innigen Wunsche, daß ihm „Fortuna " auch in
den kommenden Aufstiegspielen Glück und Sieg verleihe.
Aus allen Gegenden sind mittlerweile Glückwünsche ein¬
getroffen. Sicher werden sich auch die hiesigen Eemeinde-
körperschaften anschtietzen und in gebührender Weise
diese sportliche Großtat würdigen . Aber noch viel mehr,
mögen sie als ersehntes Geschenk dem Sp .-V . 09 den
lange erwarteten neuen Sportplatz recht bald übergeben.

Als die Kunde des Sieges gegen 5 Uhr hier ein¬
traf , war allenthalben die Begeisterung groß. Ein Ex¬
trablatt der „Flörsheimer Zeitung " bestätigte die frohe
Botschaft. Leider ist bei der telefon. Übermittlung in
Bezug auf das Halbzeit-Resultat ein kleiner Fehler
unterlaufen , was jedoch der Stimmung keinen Abtrag
tat . — Die „Jda " kam infolge der „barbarischen"
Zwischenfälle nach dem Spiele etwas früher als erwar¬
tet und mancher Fa . . . . pardon „Sportler " kam da¬
durch zu spät zur Begrüßung an den Main . Der Ge¬
sangverein „Liederkranz", dessen Konzert bei Ankunft
des Bootes bereits beendet war , ehrte die „neugebackene"
Meistermannschaft durch 2 Lieder. Dann gings zum
Pereinslokal zur einer kleinen intimen Feier.

„Hic Rhodus , hic salta “ . . . und sie gingen hin und
zeigten was sie konnten. Rur die Art und Weife wie in
Weisenau Fußball gespielt wurde, kann nicht streng
genug verurteilt werden. Man wollte sich „revanchie¬
ren", weil man gegen die Flörsheimer 2 Mann wegen
Tätlichkeit verloren hatten . 20 : 8 lautet das Strafstotz¬
verhältnis zu Gunsten der Gäste, ohne die vielen un¬
bestraften Mätzchen, die sich die Weifenauer erlaubten.
Meine Herren Spieler der „Olympia " Hand aufs
Herz — nennen sie das noch Fußballspiel ? ? ? —
Ebenso fanatisch wie die Spieler war auch die kleine
Anhängerschar der Einheimischen. Mit aller Gewalt
versuchte man den jederzeit korrekten Schiedsrichter, Herr
Kratzenberg aus Sprendlingen , konfus zu machen, um
durch eventuelle Fehlentscheidungen zu Erfolgen zu kom¬
men. Doch weil gefehlt. Herr Kratzenberg war der
richtige Mann am rechten Fleck.

Flörsheiin erscheint mit Spielmann ; Richter, Gasser;
Rauschkolb, Tremper O., Horas ; Rathmann , Rauheimer,
Wißmann , Bettmann , Hartmann.

Sofort nach Anstoß entwickelt sich ein sehr scharfes
Spiel , das oftmals die Grenzen des Erlaubten über¬
schreitet. Flörsheims Sturm ist auf der Höhe. Man
merkt, daß Rauheimer wieder mit von der Partie ist.
Ein jchönes Zusammenspiel der linken Seite erbringt in
der 5. Minute durch Hartmann das 1. Tor . Dem tech¬
nisch z. T. hochwertigen Spiel der Flörsheimer begegnen
die Weifenauer mit großer Wucht und imensem Eifer.
Es gelingt ihnen denn auch in der 25. Minute auszu¬
gleichen. Die Freude währte indeß nicht lange . Eine
Minute später schon erhöhte Bettmann auf 2:1, dem
SLitzmann in der 31. Minute das 3. Tor folgen ließ.
Einstweilen steht es aus als würden die Flörsheimer
haushoch gewinnen, doch die robuste Art der Olympia-
ner hieß sie vorsichtiger werden. In der letzten Minute
vor Halbzeit war es nochmals spannend. Während
Rathmann durch Elfmeter auf 4:1 erhöhte, erzielen die
Gegner ihr zweites Tor , das allerdings stark angezwei-
felr werden mutz, da der Ball höchstens 5 Zentimeter
hinter der Linie gehalten wurde. Mit 4:2 trennen sich
die Heißsporne, um nach der üblichen Pause erneut auf¬

einander zu prallen . — Gegen die ersten 45 Minuten
waren die letzten weniger interessant und vor allem tor¬
los. Die Flörsheimer spielen taktisch richtig. Sie schonen
ihre gesunden Glieder und lassen den Gegner dabei nie
ernstlich gefährlich werden. Als die Weifenauer ihr zweck¬
loses Anstrengen einsehen, versuchen sie ihr Heil in ro¬
hem Spiel . Horas wird hierbei, von dem Mittelstür¬
mer Endemann , erbarmungslos zufammengetreten. Rur
dem zufällig anwesenden Herrn Dr . Wendling ist es zu
verdanken, das Horas wieder einigermaßen „fit" wurde.
Doch allen Gewalten zum Trotz sich erhalten ! Die Leute
des Sp .-V 09 Habens gepackt Mit 4:2 blieben sie ver¬
diente Sieger . Auch das Eckbaüverhältnis lautet mit
10:6 zu ihren Gunsten.

Kritisch betrachtet kommt die Meister - Elf diesmal
gut dabei weg. Spielmann hatte einen sehr guten Tag.
Er hielt was zu halten war . Die beiden Tore gehen
nicht auf sein Konto. Richter und Gasser bildeten ein
schier unüberwindliches Bollwerk. Gut assistierten die
Läufer . Horas , der infolge der Verletzung in der zwei¬
ten Hälfte gehandicapt war , leistete vorher Hervorra¬
gendes. Tremper O. übertraf sich selbst. Wenn er auch
zeitweilig zu weit aufrückte, war er dennoch umsichtig
und aufmerksam. Stabil und angriffsfreudig war Rausch¬
kolb. Seine kleinen Tricks erfreuten das Auge des
Kenners . Den Sturm bildeten 5 muntere Gesellen.
Hier tat ebenfalls jeder seine Schuldigkeit. Von Rath¬
mann bis Hartmann klappte es, besonders in der ersten
Hälfte . — E >ne Kritik der Weifenauer wollen wir uns
in Anbetracht ihres „fair play "j?) ersparen.

Vergeffen seien auch nicht der Spielausschuß und der
Vorstand des Sportvereins 09. Sie haben Dank ihrer
umsichtigen Leitung die Mannschaft wie den gesamten
Verein vorwärts gebracht. Auch sie haben großen Anteil
an der Meisterschaft. Fahren Sie so weiter meine Her¬
ren, der Dank aller Flörsheimer Sportler ist Euch ge¬
wiß. Vorwärts immer, rückwärts nimmer.

. . . und nach dem Spiele ? Da wendet sich der
Gast mit Grausen. Richter wurde von einem Rudel
Weifenauer Rowdies überfallen und mit einem Schlag¬
ring schwer verletzt. Auch sonst gab es noch kleinere Nachhut¬
gefechte, die allesamt dazu angetan sind die Sympathien
für die „Olympia " stark zu schwächen Die Fußballge-
meinde Meisenaus möge ihre Konsequenzen daraus zie¬
hen. — Eine angebliche Anzeige wegen „Beleidigung"
gegen die „Flörsheimer Zeitung" dürste den Klägern
eher schaden als nützen, denn auch vor dem Kadi wird
Recht bleiben, was Recht ist ! f—

Rheln-Mjulreis-MdM.
Weisenau — Flörsheim 2 :4
Mombach — Naunheim 1 :2
Nüffelsheim — Mainz (ausgef.)

Nachdem der Sp .-V. 09 Flörsheim am Sonntag die
Meisterschaft errang dürften die ausstehenden Spiele nun
noch wenig von Bedeutung fein. — Mombach konnte
zu Haufe, gegen Raunheim nur 2 : 1 gewinnen, während
Mainz gegen Rüffelsheim nicht antrat und diesen kampf¬
los die Punkte überließ.

Tabelle des Rhein-Mainkreifes.
Vereine Spiele gew. unentsch. nett. Tore Punkte
Flörsheim * 22 15 4 3 69:38 34
Momback 21 12 5 4 50 :30 29
Rüsselsheim 20 12 3 5 61:40 27
Geisenheim 22 12 2 8 71:42 26
Kostheim * 19 10 4 5 44:30 24
Weisenau 20 10 2 8 49 :44 22
Raunheim 20 10 1 9 45:33 21
Kasrel 06 * 21 8 5 8 38 :38 21
Gonsenheim 22 7 2 13 39:47 16
Biebrich 20 6 2 12 34 :45 14
Werlbach * 22 6 2 14 39 :70 14
Mainz 07 21 0 0 21 16:99 0

* Flörsheim- Weilbach bleibt gewertet bis zur endgültigen
Entscheidung . * Spiel Kostheim -Kaste! wird wiederholt.



Lokales.
Flörsheim a. 4H., den 20. März 1928.

— Todesfall . Jäh und überraschend starb am Sonntag
Vormittag Frau Barbara Lange , geb. Schuhmacher von
hier in einer Mainzer Klinik . Die Beerdigung findet
heute Nachmittag 3 .45 Uhr statt . Ein wenige Tage altes
Mädchen bleibt als Halbwaise zurück.

c Frühjahrskonzert des M .-G.-B . „Liederkranz ". Wer
das herrliche Frühlingswetter sich am vergangenen Sonn¬
tag Morgen entwickeln sah, dem konnte der Gedanke kom¬
men , daß unter diesen Umständen das Konzert keine all¬
zugroße Zuhörermenge finden würde . Weit gefehlt . Der
Liederkranz hat mit seinen Frühjahrskonzerten eine so
gute Erinnerung hinterlassen , daß ein noch so verlockendes
Wetter seine Anhänger nicht abhalten konnte . So sah denn
auch das Frühjahrskonzert einen recht stattlich besetzten
Saal . Pünktlich wurde begonnen . In steter Folge reihten
sich Chöre und Klaviervorträge aneinander . Großes Ge¬
schick verrät die Art der Zusammenstellung des Programms.
Mit schwierigen Chören wurde angefangen . Uber den exakt,
schneidig und doch wieder zart vorgetragenen „Rudolf von
Werdenberg " ging 's noch vor der Pause zu dem Chor
„Abschied", der an Dirigent wie Sänger recht erhebliche
Anforderungen stellt . Musikdirektor Heermann hat aber
seine Schar in vorbildlicher Zucht und so klappte es . Nach
der Pause stieg dann melodisch und leise der Chor „Abends ".
Im nächsten Vortrag gings noch ein Schritt zum Heiteren
und Fröhlichen weiter . Verliebt und innig folgten „Un¬
term Lindenbaum " und „Einkehr ". Und zum Schluß —
so gefällt es einem — brachten die Liederkränzler eine
liebe rufiische „Volksweise " und dann ihren „Jäger aus
Kurpfalz ", der wie immer , zackig und flott einen würdi¬
gen Abschluß bildete . An Beifall fehlte es deshalb auch
nicht und sie mußten noch ein Lied zugeben . Ebenso wie
bei der Zusammenstellung der Chöre war man darauf be¬
dacht auch bei den Klaviervorträgen zuerst das Ernstere
und Schwierige , und dann das Heitere und leichter Ver¬
dauliche zu bringen . Daß Musikdirektor Heermann uns
Erstes bringen und wiedergeben würde , wußte man von
vornherein . An der Spitze stand die mehr offizielle „Ou¬
vertüre zu Coriolan ", der die für den Laien schon mehr
zugängliche Sonare C-moll von Beethoven folgte . Die
„Liebesfreud " war schon heiterer , und als am Schluß gar
ein echter Strauß -Walzer kam, hatte der Vortragende all
die Flörsheimer Anwesenden für sich gewonnen . Seltene
Ruhe und Aufmerksamkeit herrschte während des ganzen
Konzerts . Die Spannung ließ nicht nach bis ans Ende.
Man muß es schon dem Frühjahrs -Konzert des Lieder¬
kranzes laffen , „Es hat geklappt !" —or.

Pflanzung von Zicrbäumcn . Anstelle der eipgegangenen
Akazienbäume auf dem freien Platz gegenüber der kathol.
Kirche wurden durch die Gemeinde vier neue Bäume,
wiederum Akazien , gesetzt. Das Publikum wird um
Schonung und Schutz dieser Pflanzung ersucht.

Vom neuen Sportplatz . Die Hoffnungen zu dem neuen
Sportplätze scheinen doch noch nicht ganz geschwunden zu
sein , da in letzter Zeit wieder ausführliche geometrische
Abmessungen oorgenommen wurden . Dabei sollen 8 Mor¬
gen Land in Erwägung kommen und zwar an der Edders-
heimerstraße bis zum Artelgraben und vom letzten Woh¬
nungsblock zur dort gelegenen Kiesgrube . Jedenfalls ist
ein derzeitiger Kiesbodenschulhof kein Sportplatz.

Flörsheim am Main , im Jahre 1848 . In diesen Tagen
führt sich zum 80 . mal der. Tag > an dem auch Flörsheim in
den Strudel der Revolution von 1848 mit hineingeriffen
wurde . Am frühen Morgen wirbelten die Trommeln
durch die Ortsgaffen und forderten die Einwohner auf,
mit der Eisenbahn nach Wiesbaden zu fahren und dort
„Revolution " zu machen, die Bahnfahrt fei frei . Zur
bestimmten Stunde sammelte sich eine große Anzahl von
Flörsheimer Revolutionären . Als der Zug auf dem
Bahnhof eintraf , waren alle Wagen mit „Revolutionären"
schon derart besetzt, daß viele Zurückbleiben mußten . Be-

Lies Rainer.
Geschichte einer Ehe von Leonttae o Wtnterfetd
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47. Fortsetzung.
„Knut und Ellen , ich wußte es schon lange . Ich habe

es Lies schon immer gesagt, nun —"
Ec ließ sie nicht zu Ende sprechen, seine Lippen

zitterten.
„Gisela , das tatest du nicht — bei Gott , nein ! Das

kann ja keine Frau , und das ist ja auch nicht wahr !"
Er brüllte es wie verstört.
„Das ist ein Mißverständnis — ein großes Mißver¬

ständnis '. Aber ou —"
^leyr packte er sie vorne an der Bluse , sein Atem

keuchte - „du hast nicht genug daran , daß du das Glück
deines Mannes zertreten . O du — du —, was haben
dir denn nur die Brüder Rainer getan , daß du sie so un.
glücklich machst, alle beide? und du meinst, sre könnte.

„Sich ein Leid angetan haben."
Gisela sagte es nickend, langsam — „ich sah es ihr

schon den ganzen Tag an."
„Unk du gingst ihr nicht nach? Du sagtest mir nichts?

Du . — du, — du ?" , rn ,
Er schüttelte sich, als schüttelte er mir Gewalt etwas

— wie tm Selbstgespräch —. als wüßte er
nicht, was er spräche, murmelte er telje. tontos:

„Zweimal versündigt gegen das Glück - gegen ein
Menschenleben — erst dein Kind —, nun Lies Rainer.

Der Schluß war ein qualvolles Stöhnen wie von
einem , den man ins Mark getroffen.

Dan ging er hinaus — worttos -—, ohne sich noch
umzusehen.

Furchtbar tobte das Gewitter . Unaufhörlich strömte
der Regen vom Himmel — tn großen , schweren Tropfen.

sonders kampflustige Männer harten auf den Puffern,
den Dächern und auf den Trittbrettern Platz genommen.
2n Wiesbaden wimmelte es bereits von Menschen . Die
meisten wußten nicht, was sie wollten . Wüstes Toben
und Schreien in den Straßen und in den überfüllten
Wirtschaften dauerten bis in den Nachmittag hinein . Auf
einmal wurden die Mannen vor das Schloß befohlen.
Als sich dort die Menge augesammelt hatte , erschien der
Herzog auf dem Balkon und verkündete feinen lieben
Nassauern , daß er alle ihre berechtigten Wünsche erfüllen
werde . Da rief die revolutionäre Volksmenge : „Unser
Herzog soll leben , hoch, hoch und nochmals hoch!" Damit
war die Revolution beendet . Die Flörsheimer kehrten
in die Heimat zurück und feierten ihren „Sieg " noch tage¬
lang in gebührender Weife . — So geschehen vor genau
80 Jahren!

Frühlingsanfang.
Der Frühling beginnt kalendermäßig mit dem Zeitpunkt,

da der Mittelpunkt der Sonnenbahn auf den Aequator zu
stehen kommt. Das ist am 21 . März , morgens 6 Uhr, mit
dem Eintritt der Sonne in das Zeichen des Widders der
Fall . An diesem Tage erfolgt ihr Aufgang genau im Osten,
dementsprechend liegt ihr Untergang genau im Westpunkt. •
Tag- und Nachtbogen sind einander gleich. Wir haben
Frühlings -Tag- und Nachtgleiche. Vom 21 . März ab rücken
bis zum 21. Juni Auf- und Untergangspunkt der Sonne
immer weiter gegen Norden, der Tagcsbogcn nimmt mit
jedem Tag an Umfang zu und der lichte Tag , der am Früh¬
lingsanfang eine Dauer von 12 Stunden 12 Minuten auf¬
weist, wächst zu einer Länge von 16 Stunden 11 Minuten an.
Im Strahlenglanze der Sonne wird es jetzt herrlicher, die
winterlichen Züge sind verschwunden, es muh Frühling wer¬
den. In vielen Gegenden bezeichnen der Joscfstag (19. März)
und der Feiertag Äkariä Verkündigung (25 . März) den An¬
fang des Frühlings . Josephus macht behende der Winterzeit
ein Ende. Mariä Verkündigung bringt allenthalben die
Störche zurück und die Schwalben . Unsere Vorfahren , die
den größten Teil der düsteren Winterzeit tatenlos verbringen
mußten, begrüßten das anisteigende Licht mit besonderer
Freude . Sie zündeten Freudenfeucr an und nmtanzten sie.
Da und dort finden sich noch Volksbräuche, die auf diese
Tage zürückweisen. Es sei erinnert an das am Sonntag
Lätard übliche Todaustragen und an das Sechsläuten in
Zürich am ersten Montag nach der Frühlings -Tag- und
Nachtgleiche.

Kommerzienrat Fritz Henkel , der Hersteller des welt¬
bekannten Perfil wird am 20. März 80 Jahre alt , eine
Mitteilung , die vor allem die Leserinnen unseres Blattes
interessieren wird . Als Fritz Henkel vor gut 20 Jahren
seiner „Henkel 's Bleichsoda " das selbsttätige Waschmittel
Perfil zugesellte , ahnten die Wenigsten , daß es diesem
neuen Waschmittel beschieden sein sollte , einen neuen
Zeitabschnitt in der Wäschereinigung einzulciten und zu
gestalten . Wir dürfen es uns wohl versagen , an dieser
Stelle das Lob von Perfil zu singen , eine berufenere In¬
stanz, die Hausfrau , hat ihr Urteil längst gesprochen und
schätzt in Perfil ihren treuesten häuslichen Helfer ! Dem
aber , dessen Lebenslauf sich in diesen Tagen schönster
Krönung zuneigt , und der 80jährig , heute noch tatenfroh
und veranwortungsbewußt dem gewaltigen Gefüge seiner
weitverzweigten Unternehmen vorsteht , bringen auch wir
unseren Glückwunsch dar und wissen uns darin eins mit
allen Freunden und Verbrauchern Henkel 'scher Erzeugnisse!

Infolge täglicher Einstellung von auswärtigen Arbeits¬
kräften in den naheliegenden Opelwerken , treffen auch
hier täglich „Logiesuchende " ein . da in Rüffelsheim fast
alle Quartiere und Räumlichkeiten in Anspruch genom¬
men sind.

Für Rundsunkhörer . Der Frankfurter Sender (Welle
4,286 ) wird am Mittwoch , den 21 . März . 21 .30 Uhr . vom
Vürgersaal des neuen Rathauses in Berlin -Schöueberg
aus die Rede des Reichsaußenministers Dr . Strese-
mann auf dem Empfangsabend des Berliner Verbandes
der auswärtigen Presse übertragen.

Pat und Patachon 's Kampf mit dem Drachen 6 Akte
und der Aldiniftlm „Kamps gegen Berlin " läuft Mittwoch

Bis aus die 5)aut durchnäßt, die Haare wirr und |
eucht, — ohne Hut , — war Limit an die Steinbank ge-
ommen, — ratlos , verzweifelt . Er wußte nicht mehr, j
oo er suchen sollte . j

Da sah er im grellen Zucken der Blitze ihre Fuß-
puren jenseits der Einfriedigung.

Ta war , er sich platt aus die Erde und kroch zentt--
neterwetse an die gefährliche Bruchstelle heran. Bröckelnd
lnd rieselnd rann der Saild in die Tiese, die schwarze,
teil hernieder gähnenoe.

Langsam , ganz langsam schob er jetzt den Kops über
>en Anhang uuo starrte hinunter.

Lies, " schrie er heiser vom fortwährenden Rusen
)ie{cx. einen geliebten Namens durch die 'Nacht.

^/ie§ .
Tonn lauschte er — fiebernd, zitternd.
Aber nur die See rollte da unten und stieß sich die

veißen , rastlos greifenden Schaumhände wund an den
'teilen, vorn überhängeuoen Fetsstejnen.

Uno der Sand rieselte, - knirschend. — unaufhor-
Lid). Weiter nach vorne schob er sich, mit der Linken an
eine überhängend morsche Kiefer klammernd.

„Lies, —' um Gottes Barmherzigkeit willen, — Lies ! '
0 , daß so tiefe Nacht mar.
Tah er so gar nichts sehen konnte, — so gar nichts!
Ta zitterte wieder etn Blitz, - flammend , grell . Der

Mann schrie aus. In halber Höhe, wohl wenige )Netcr
unter ihm. hing Lies au , schmalem Vorsprung . Dornen
uno Wurzeln hielten ihr Kleid. Ihr Haupt mg hinten,
über, — wie leblos . Er hatte deutlich tm ,lammenden
Blitz' die marmorne Blässe in ihrem Gesicht gesehen
Die geschloffenen Äugen.

War sie tot ? War sie ohnmächtig?
Gott , dann nur nicht wecken jetzt, nur nicht weckenI

Jede Bewegung konnte sie in Pie Tiefe yinabstürzen.
Wir der Sand rieselte, — knirschend. — unaushörkich!

Wie ihre Schwere die Dornen ntederzog und die Wurzeln
loderte tm Boden.

Sollt , er zurückgehen und Hilfe holen?
Konnte es dann nicht schon zu spät sein?

4 und 8.30 Uhr in den Karthäuserhof -Lichtspielen.
Filme sind hier noch nicht gelaufen . Beachten Sie
das Inserat tu der heutigen Nummer.

Aus Nah und Fern.
L a ,
Wer D
Me !;«
PMfciuDr . Kal
itcn wie
E 'lhcl»

afe?Bad Schwalbach . Gegen die Zerreißung des „
taunuskreises . Die Vereinigten Wirtschaftskreise voni ^
Schwalbach und Idstein haben in einem Telegraattl de », ^
den preußichen Eemeindeausschuß schärfsten Protest Malier B
den Beschluß des Ausschusses Gemeinden aus dew -
tertaunuskreis zum neuen Kreis Main -Taunus zu sch>°- schraube
eingelegt . Die beabsichtigte Loslösung der in Frage ) rindf>ur
mendeu Gemeinden würde für den UntertaunuskrelSj ^
Einbuße von über 4000 Einwohnern bedeuten . M ^ bliUUll UUCl 'iUUU vMiiuiyijuuu u

Bekauntwerden des Beratungsergebniffes ist Laudi ^ Dkarc^
Pollack sofort nach Berlin abgereist , um entschieden Kleben ik
die Zerreißung des Untertaunuskreises Stellung zu ne?' un- und

-Irak
A Hirschhorn. (Ausrundung des St

gcrichles Hirsch hör u.) Die Orte" Brombach, '50t%in
bei cf) und Neckarhäuserhof, die etwa eine Stunde von
Horn entfernt sind und seither zu Heidelberg und
gehör'ten, sollen dem Amtsgericht Hirschhorn zugelerlt we.

A Bürstadt . (Zusa in m e n s chl u ß der ® u t h,i4mv4 • Vv> ** I v« v ♦. a u ~ ~ ~r r ,1* * 0 § \
bauer  n .) Die gurkenbautreibertden Landwirte have-ITach/,
zu einer Verwertungsgenossenschafr für^ wndwirMME

gemeinsamem Samenbezug,|
der

hessiHund
Ch«
in

Erzeugnisse e. G. m. 'b. H. zusammengeschlossen. ^D >e
glieder verpflichten sick) zu
satz usw.

A Darmstadt. (Ermäßigungen v « 11• 'j
Landes steuern im Hagel - und 11n w c ; (Uu
gebiet .) Der hessische Finanzminister hat eine de-
fügung erlassen, wonach die Ermäßigung der IT der jqs
steuern wegen Hagel- und anderer Ermejchädcn erweitev -fftrop̂ '
und nunmehr betragt: bei einem Schaden von 20 bis 30f
gleich zwei Sechstel statt ein Sechstel: bei einem Schad- st
40 bis 59 Proz . gleich vier Sechstel statt zwei SechW.
einem Sä )adcn von 60 Proz . und mehr gleich sechs e \ ?
statt drei Sechstel beziv. vier Sechstel, bezw. fünf Sechp.
Grundsteuer vom landwirtschaftlich genutzten Vermögen q

A Franksurt a. M. (Vom Auto getötet .) I : ^
Emscr Straße am Aufgang zur Eisettbahnbrucke wurWcchj^
Tcllgraphenobcrsekrelär Karl Arold von einem
überfahren und zur Seite geschleudert, wobei ihm die ^
decke zertrümmert wurde. Er war sosort tot. jft

A Frankfurt a. M . (W i e chm a n n v o r d e m U >J| ^ Au-
suchungsri  ch t e r.) Wiechmann ist bekanntlich seit
Tagen im hiesigen Gerichtsgefängnis untergebracht. Jetz'
die erste Vernehmung vor dem Untersuchungsrichter stao
Satnstag sollte die Vernehmung zu Ende geführt werd,•
mußte aber abgebrochen werden, ivell Wiechmann die W,

;•! A„,;.k »>-
* Zu,'

im Stick) gelassen haben. I ? lS„er
1 Sib

o

A Wehen i. T. (W a I db ra n d.) Bei Neuhof kochW «
Sonntag in einer Jagdhütte Pfadfinder ab. Hierbei
Funkelt ins Freie . In Kurzem standen auf einer Aus^ D'AUS»'! t

NÄdes Parkgeländes der Stadt Wiesbaden , in der
Siedluna Neu -Dotzlieim, 180 Morgen Heidekraut in --
men. Das Feuer griff mif 20 Morgen TannenschonuH .q (
Gemeinde Ncuhos über. Die Pfadfinder slüä)teten, docĥ «er
ten ihre Namen festgestellt werden. Das Feuer wurde 1 «ine
die Wehren von Ncuhos, Hahn, Wehen und Wiesbada- o«r
dämpft. Leisters

A Limburg. (Berg m « n n s - T o^ .) In der ^
Rothenburg in Öberneißen wurde der Bergmann HeH Zung ^
Akeffert durch herabfallcnde Gesteinsmassen verschüktoj ^ wir
auf der Stelle getötet. Der Verunglückte ist 46 Jahre a"
Vater von zwei Ktndern. .x

A Limburg. (Z e n t r u nt s ka n d i d a ke n i n N a.I
Der Landesausschuß der nassauischcn Zentrumspartei I
ani Sonntag als Kandidaten für die Reichs- und La>0 -
Wahlen die bisherigen Abgeordneten wieder auf , näm»st
die Reichstagswahlen Mittelschnllehrer Sd,warz -Fr̂ ff̂ '̂ u
und Univcrsitätsprofcffor Dr . Dessauer-Franksnrt;
Landtagswahlcn Sanitätsrat Dr . Stemmler -Bad Ems, ^>
nermeister Fink-Wiesbaden und Geschästsführcr Grao r d
MittclrheinisÄcn Bauernverein Koblenz. | bi-

_ _ _

Knut Rainer konnte nicht mehr denken, nicht. l*i~D JjlC
überlegen . Er iah nur noch Lies , seine Lies,
unten hing zivijchen Tod und Leben.

Und er tat vaS Wahnsinnige und stieg hinab. ~ <
sam, - tastend. — Zoll für Zoll . An altem KteU',
strüvv und verdorrtem Heidekraut sich haltend , tai,,
mit den äußersten Fußspitzen nach jedem Uetnsten
sprnng . Bis sein Fuß sie berührte , bis er neben ihr
keuchend — in Schweiß gebadet.

Aber was nun?
Kaum daß seine Hände, seine Füße einen Stützp.^

fanden, wo er sich einkrallte tn das bröckelnde, rtê ^Gestein Wie sollte er sie aufheben , halten,
selber kaum hielt ? ' J

Da fühlte er plötzlich etwas gegen seine Schulter > ,
gen. leise, klatschend, wie etn nasses Seil.

Von oben aber ries Ernst : 0
„Seil dich an. - es ist fest, — wir haben es^u"

Buchen gebunden ." . ß
To suhlte er oie Schlinge und hing sich htneto ,

schwebte sret zwischen Himmel und Erde.
.Tiefer ", ries er durch den Wtnd, — „tiefer ! «

To ließen sie ihn herab, bis er in Schulterhoy - ;
nüt Lies . . .

Als er sie ansnahm in seine Arme , - schwerv»^
eislalt . — sieten polternd Kiefern, Erde und ^  j
daran sie gehangen , in dte Tiefe . ^4

Da zogen sie ihn hoch da oben. — viele uns^

langsam Da? ging , wie furchtbar tangsaw '.
Wie das Seil emjchniti in seine Finger . » ^

bluieien ! Wie schwer s war tn den nasjen » ,
wie regungslos uno steil und kalt! — ^

n s

Der Regen halte nachgelassen. Rur tangiaw
es von den nassen Buchenzwetgen . Reben die alte -es von oen nagen --- --- -- . -
baut hatte er sie aus die Erde , gelegt . ^Er^̂ konn^
mehr. Wäre Ernst nicht gekommen mit dem S
den Männern , Knut Rainer hätte es ntcht mehr
können.

J -ortsetzung

.. .

r°^ rie



M —.
p- ^ .Kassel. (Reichs - und Landtagskaudidaten
-,e Mer Deutschen V v l ks P« r tc i.) Auf der Reichstags-

I>at die Deutsche Volkspartei für den Bezirk Hesseu-
ŝ capau an der Spitze wieder den bisherigen Reichstagsabg.
ŝ r. Kalle, Siebach, für die Landlagswahl als Spitzenkandida-

wieder den jetzigen Landtagsabgeordneten Stadtschulrat
m Schwarzhaupt ausgestellt. Alt zweiter Stelle der

il( wird  ein Landwirt, der Landtagslistc ein .Hand-
; Werker stehen.
oMl'l' do ^ Mainz. (Wieder P e r s o ne n schi ffah  r t a uf
>>it l,n"^ ^ Hl.) Die Personcnschiffahrt auf dem Rhein wird
L CT? Voraussicht nach am 4. April, dem Tage vor Grün-
{*1(1 u” nc*§ta9, eröffnet, und zwar durch die beiden Motor-

.' „e( .̂ "b-n-Salonbvote „Beethoven" und „Freiherr vom Stein"
:rc jd ö "urch den Salondampfcr „Lohengrin".

Marokkaner schießt in das
ein der BeiatmnasiruvLe anaeböriaern. Mr,. ^ Mainz. (E i nAls e

>en if np? rc^anct Q!t riuer Schießbude sich betätigte, wurde er von
i lieht in,, l^m stehenden Knaben ausgelacht. Erbost drehte er sich

t^ ch UNd schoß ziellos in baS Publikum hinein. Die Bleikugel
den mit seiner Frau vorübergehenden Nieter Arras aus

)- 1̂111 in den Kopf. Während ' der Marokkaner festgcnom-
n fl « * wurde, brachte man den Verletzten in das Städtische
EE ««., -Enhaus, wo er verbunden und dann wieder nach Hanse
t "chlen Hürde.
u r ^ Worms. (VierPersonendurchGasbewußt-
abeitj Der Metzgermeister Reinheimer nebst Ehefrau und
schE ŝ chwr wurden in"dem Schlafzimmer ihrer Wohnung bewußt-
Diei ^"rgefunden , das Dienstmädchen lag ebenfalls bewußtlos
lAUMDiV̂ platz. Die Ehefrau Reinheimer, ihre Tochter und das

der wurden in das Krankenhaus gebracht, während
f ' ifunX • mann  Reinheimer wieder zum Bewußtsein gelangte

c>e.. . -J bflf, 111 seiner Wohnung bleiben konnte. Es wird vermutet,
ne ! bei !̂"Er der Hausbewohner vor devt Schlafengehen den Hahn

AiPdern versehentlicherweise offen gelassen hatte, wodurch
iterts:,ktr„̂ "wll entstanden ist, der leicht zu einer entsetzlichen Kata-
gg ft pbe hätte führen können,

wde«
chstch.A Aus aüer Welt.
öge^

Ti,î ^ kofs will gegen die Ausweisung protestieren. Wie
mrds Accöi? ^ ^ UsŵVbcndblatt" mitteilr, hat Alexander Zoubkvff
'scrp- ter̂ ,'^ uwalt - Dr . Alsberg die Wahrnehmung seiner In-

heß vertragen . Dr . Alsberg gedenkt in der Augelegen-
sTc>Z ." stAusweisung Zoubloffs Schritte zu unternehmen.

,, J der»l * UUI  unterblieben weil der Anwalt formell von
srlhst, Weisung noch nicht in Kenntnis gesetzt war. Zoubkoff

er-titr^ >l A « testiert durch seinen Bevollmächtigten in Bonn gegen
»ntil wist ."s>veisuugsbeschlnß und läßt erklären, seine eilige Ab-
" Ausland stehe mit der Ausiveisung in keinem direk-

%( ^lammenhang . '
C | Brandstiftung am Lehrter Bahnhof? Die Berliner
mm  Wk sprechen die Vermutung aus , daß der große Speicher-

°7  chn Lehrter Bahnhof in B c r l i n, bei dem 8000 Sack
ILf )ien "00 Tonnen Getreide, 500 Tonnen Hafer und 200 Ton-

coawlK ^ V vernichtet wurden, auf Brandstiftung znrückzuführen
- i  in dieser Richtung angestcllten polizeilichen Nach,
m Zangen sind redoch noch nicht abgeschlossen.
»och! bexZ Große Abstimmungskundgebungin Gleiwitz. Anläßlich
rdcf cine'E^berkehr des Abstimmungstages fand in Gleiwitz
bâ i be,. ß? tl% Kundgebung der Flüchtlinge und der Bevölkerung

\ Weis, . i Gleiwitz statt . Nach einer Anjprack )e des Oberbürger-
cr E und Kranzniederlegung am Abstimmungsdenkmal

E'Ne einstimmig angenommene Entschließung zur Vcr-
Jittcf§Et ^ gebracht, die an den Völkerbund gesandt werden wird,

gß! wb darin betont, daß die Wahlen in Ostoberschlesien
^^ Utsn, bewiesen hätten, daß dieses Land deutsches Land mit

aß bchsswer Bevölkerung sei, trotz des Terrors und der Umer-

E! Verhaftung einer Mörderin . Die Witwe Anna Bertha
Schäfer aus Löwenhagen (Oldenburg), die wegeit Ermordung
ihrer Tante Maria Schäfer in Oldenburg  verfolgt wird,
wurde am Samstagabend in München festgenommen. Sie
hatte es verstanden, sich in München wiederholt unter falschem
Namen unangemeldet aufzuhalten, wurde aber von einem
Privaten nach"dem seit dem 14. Oktober 1927 veröffentlichten
Anschlag mit Lichtbild erkannt.

El Ein Licbesdrama. In dem sächsischen Orte Siegmar ist
die verwitwete Arbeiterin Anna Hoffmann von ihrem Lieb¬
haber, einem in Chemnitz wohnenden Arbeiter namens
Langholz, in ihrer Wohnung mit einem Kücheumesser er¬
stochen worden. Der Täter beging nach der Tat Selbstmord,
indem er sich mit dem gleichen Küchenmesser die Kehle durch-
schnitt. Der Tat gingen Streitigkeiten voraus , weil sich Anna
Hrfsmann den Heiratsabsichten Langholz' widersetzt haben
soll. Weitere Einzelheiten über das Motiv der Mt konnten
noch nicht festgestellt werden.

□ Kreuzer „Emden" in Kiel. In Kiel - Holtenau
traf der Kreuzer „Emden", durch den Nord-Ostsee-Kanal
kommend, ein. Das Schiff wurde von einer vieltausendköpfigen
Menge erwartet und mit einem dreifachen Hurra begrüßt,
das Kommandant und Mannschaft erwiderten. Auf der
Mittelmole meldete Kapitän Foerster dem Chef der Marine¬
stalion der Ostsee, De. h. c Reeder, den Kreuzer zurück. An
dem Entpfailg nahmen auch der Oberbürgermeister und Mit¬
glieder des Kieler Magistrats teil.

El Ein politischer Mord in Wilna. In Wilna  ist Israel
Huryn, einer der Hauptbelastungszeugen in dem großen Pro¬
zeß gegen die weißrussischen„Hromada", ein Polizeiagent,
der seine Aussagen im April hätte abgeben sollen, erschossen
worden. Der Mörder wurde sofort fcstgenommen. Die Polizei
hat im Zusammenhang mit diesem zweifellos politischen Mord
eine Reihe von Verhaftungen vorgenommen.

El Auffindung von Diplomatenqcpäck an der Bahnstrecke
Tours —Poiticrs . 'Dem „Petit Paristen " wird ans Chatelle-
rault gemeldet, daß man bei Port de Piles eine Diplomaten-
Aktcut'asche mit wichtigen Dokumenten, einem Scheckbuch über
25 000 Lire, Telegrammen aus Rom und versiegelten Schrift¬
stücken gefunden habe sowie eine Visitenkarte des Konsuls von
Guatemala Montefivre. Die Aktcutasche wurde dem Befehls¬
haber der Gendarmerie von Poitiers übergeben.

3.
Wer die Frist zur Abgabe der ihm obliegenden Steu¬

ererklärung versäumt , kann mit Geldstrafen zur Abgabe
der Steuererklärung angehalten werden ; auch kann ihm
ein Zuschlag bis zu 10 vom Hundert des festgesetzten Steu¬
ergrundbetrages auferlegt werden.

4.
Die Hinterziehung oder der Versuch einer Hinterziehung

der Gewerbesteuer nach dem Eewerbeertrag wird bestraft.
Auch ein fahrlässiges Vergehen gegen die Steuergesetze
(Steuergefährdung ) wird bestraft.

Wiesbaden , den 3. März 1928, Lefsingstr. 16.
Der Vorsitzende des Eewerbesteuerausschuffes für den

Veranlagungsbezirk des Landkreises Wiesbaden I . V.
gez. Dr . Kohl.

Wird veröffentlicht:

Es wird wiederholt darauf aufmerksam gemacht, daß
sämtlichen Büros des hiesigen Bürgermeisteramtes nur für
das Publikum in den Vormittagsdienststunden von 8—12
Uhr geöffnet sind. Nachmittags bleiben dieselben geschlos¬
sen. Nur diejenigen Personen , die von den einzelnen Sach¬
bearbeitern zu Vernehmungen und sonstigen Auskünften
in dienstlichen Angelegenheiten bestellt werden , haben nach¬
mittags Zutritt.

Betrifft : Lohnsteuer.
Dre Frist zur Stellung von Anträgen auf Erstattung

von Lohnsteuer läuft am 31. März ds. Jrs . ab.
In der letzten Sitzung der Gemeindevertretung ist be¬

schlossen worden , denjenigen Grundstücksbesitzerndie Haus-
anschlüffe an dieEemeindewasserleitung haben , die dadurch
entstandenen Kosten bis zum 1. Oktober 1928 zu stunden,
und zwar zinslos mit gleichbleibenden Ratenzahlungen.
Die Schuldner haben daher vom 1. April 1928 ab bis zum
30. September 1928 allmonatlich »/e ihrer Schuldsumme an
die hiesige Gemeindekasse zu entrichten . Es wird darauf
aufmerksam gemacht, daß nach dem 1. Oktober 1928 weitere
Stundungen nicht mehr erteilt werden,

Flörsheim a. M ., den 20, März 1928.
Der Bürgermeister: Lauck.

:te>
La'ff

9, die auch jetzt wieder eingesetzt hätten. Es wird der
'ß'"U Ausdruck gegeben, daß im Völkerbund die Erkennt-
EA Bahn brechen möge, daß das Genfer Protokoll einJrnum

Le, ,H«nqtfe»
la -aif- 0l <b§ Oberjchlesien ein unmittelbarer Teil Deursch-
^  fSif bentki Ut*k c in unteilbares Ganzes sei , das infolge seiner hohen
, fef VZ! 1 Kultur nur in Verbindung mit seinem Mutterlande

i V Her s ,m  Glück und Frieden bestehen könne. Es wird
■ c Rückgabe der losgelösten Gebiete an DeutschlandJ zu diesem Zeitpunkt ein größerer Schutz der vom

^bnnd garantierten Minderheitenrechte verlangt.

Öffentliche Aufforderung zur Abgabe einer
Steuererklärung nach dem Gewerbeertrag für 1928

1
Eine Steuererklärung ist abzugeben für alle gewerbe¬

steuerpflichtigen Unternehmen.
Die Abgabe der Steuererklärung hat von dem Inha¬

ber des Betriebes zu erfolgen.
2

Die hiernach zur Abgabe der Steuerklärung Verpflich¬
teten werden aufgefordert , die Steuererklärung unter Be¬
nutzung des für sie vorgeschriebenen Vordrucks

„Muster Gew. 1 (für Einzelgewerbetreibende , offene
Handelsgesellschaften und Kommanditgesellschaften ).

Muster Ew . 2 (für juristische Personen ).
Muster Gew 4 (als Einlage zum Muster Gew. 1 oder

2 für Unternehmen mit Betriebsftätten in verschiedenen
Gemeinden )" in der Zeit vom 15. bis 31. 3. 28 beim Vor¬
sitzenden des Eewerbesteuerausschuffes , in dessen Bezirk
sich die Leitung des Unternehmens befindet , einzureichen.
Liegt der Ort der Leitung außerhalb Preußens , so ist
der Wohnsitz des bestellten Vertreters , hilfsweise die
preußische Betriebsstätte , maßgebend , in der die höchste

/Lohnsumme gezahlt ist.
Vordrucke für die Steuerklärung werden , soweit solche

nicht zugestellt worden sind, bei der betreffenden Gemeinde¬
verwaltung während der Dienststunden abgegeben . Die
Steuererklärung istfchriftlich—zweckmäßig eingeschrieben—
einzureichen oder mündlich dem Vorsitzenden des zuständigen
Eewerbesteuerausschuffes gegenüber abzugeben.

Die Pflicht zur Abgabe der Steuererklärung ist vom
Empfang eines Vordrucks zur Steuererklärung nicht ab¬
hängig.

Ausnahme der Schulneulinge.
Die Aufnahme der Schulneulinge ist Dienstag , den

17. April 1928, und zwar die der Knaben morgens um
9 Uhr in der Niedschule, die der Mädchen um 10 Uhr in
der Kirchschule. Schulpflichtig sind alle Kinder , welche
vom 1. Okt. 1921 bis 1.  Juli 1922 geboren sind. Kinder,
die in der Zeit vom 1. Juli bis 30. September das sechste
Lebensjahr vollenden , können auf Antrag der Erziehungs¬
berechtigten zu Beginn des Schuljahres in die Schule
ausgenommen werden , wenn sie die für den Schulbesuch
erforderliche körperliche und geistige Reife besitzen.

Wird für ein schulpflichtiges Kind durch ein schulärzt¬
liches Zeugnis glaubhaft gemacht, daß das Kind körperlich
und geistig nicht hinreichend entwickelt Ist, kann es vom
Schulbesuch zuriickgestellt werden . Die Zeit einer solchen
Zurückstellung wird auf die Dauer der Schulzeit angerechnet.
Es entscheidet der Schulrat.

Über die körperliche Entwicklung der nicht schulpflich¬
tigen Kinder (also der Kinder , die vom 1. Juli bis 30.
September 1922 geboren sind) entscheidet der Schularzt,
also bei den Knaben Herr Dr . Müller , bei den Mädchen
Herr Dr . Eichstädt, über die geistige Entwicklung entscheidet
eine Kommission des Lehrerkollegiums , bestehend aus
einigen Lehrern und dem Schulleiter . Die körperliche
Untersuchung geht zweckmäßig der geistigen voraus.

Alle nicht schulpflichtigen Kinder , welche eingeschult
werden sollen, sind bis spätestens den 25. Mürz 1928 bei
dem Schulleiter anzumelden . Auch für alle auswärts
geborenen Kinder ist eine Anmeldung unter Vorlegung
des Tauf - oder Impfscheines erforderlich.

Der Schulleiter : Vretz, Rektor.

Zlljenett ini>er Flörshmer ZeitW
die

^K anbäuser ôf-Ckhtspiele«  |
^ Mittwoch 4 und 8.30 Uhr : ^
W lind  LiIchM'5SSaiiiBiiiilt dem SratilfllI
6 Akte

cv

e, und ein Aldini -Sensationsfilm in 6 Akten.

UUnges Mädchen
j: für B ü r o a r b e i t evtl . Anfängerin  und
"^ Ngeri jungen Beizer

gesucht. Photochem. Fabrik R . Risse.

hiier hilft nur
Lebewohl

das beste Mittel gegen
»Hühneraugen"

„, ech  und Hornhaut.
^ ^ Pflaster ) 75 Pfg ., Lebewohl -Fussb ^d gegen em-
h ^ 'lich j und Fuhschweih , Schachtel (2 Bäder ) 50 Pfgf,

^ ^ holheken und Drogerien . Sicher zu haben hei I
8chmiit , Fforsheim , Wickererstrasse 10.

gtttMlz -MmWn.
Aus dem Staatswald , Mönchwald , des Unterzeichneten

Forsta .mts kommen zu den für Verkäufe der Hessischen
Staatsforstverwaltung gültigen Bedingungen zum Sub-
miffionsverkauf:

Langholz:
Eiche, Eüteklaffe N : Kl . 4 1 St . mit 1,21 fm.

Abschnitte:
Buche. Eüteklaffe N : Kl . 3 bis 4 3 St . mit 1,58 fm.
Eiche, Eüteklaffe N : Kl . 1 bis 5 242 St . mit 103,32 fm.
Kiefer , GüteklasseA : Kl . 2b bis 4a 35 St . mit 21,53 fm.
Kiefer , EüteklckfscN : Kl . 2a bis 5 1570 St . mit 689,44 fm.

Das Nähere , insbesondere auch die Loseinteilung , geht
aus dem Holzverzeichnis hervor , das gegen Einsendung
von 1.-— Mk. von dem Unterzeichneten Forstamt bezogen
werden kann . Klaffeneinteilung und Sortierung nach der
Hess. Homa , zu beziehen durch den Staatsverlag in Darm¬
stadt . Sämtliches Holz, mit Ausnahme eines kl. Teiles
auf den Abtrieben an der Depotchauffee Abt . 6 und 8, ist
an Wege und Schneisen gerückt, nicht geschält, aber ohne
Rinde gemessen. Bei dem Holz aus dem ehem. Munitions¬
depot wirb keine Haftung übernommen , wenn das Holz
etwa Sprengstücke enthält . Nach vorheriger Anmeldung
bei der zuständigen Försterei wird das Holz vorgezeigt.

Schriftliche Angebote sind mit der Aufschrift: „Submis-
sionsholzoerkauf des Forstamts Raunheim " bis spätestens
Dienstag , den 3. April 1928 vorm . 9 Uhr bei dem Unter¬
zeichneten Forstamt einzureichen.

Eröffnung der Gebote am 3. April 1928 vormittags
9.15 Uhr ini Gasthaus „Zum goldenen Hirsch" (Dresse!)
zu Naunheim a. M.

Naunheim a. M ., den 17. März 1928.
yessisches forstamt Naunheim.

Siehe nächstes Inserat.

Lehrling Mt
zu Ostern . Wilhelm
Hochheimer,  Speng¬
lerei , elektr . Jnstalla-
tionsgeschäft , Weilbach.

8iMti°Mti
Flörsheim a. M.

Einladung ! Mittwoch , den
21. ds. Mts . abends 8.30 Uhr
findet im Gasthaus z. Bahn¬
hof (Iah . Messerschmitt) eine
außerordentliche Generalver¬
sammlung statt . Tagesord¬
nung : Jahresbericht , Wahl,
Ausflug . Um recht zahlreiches
Erscheinen wird gebeten.

Der Vorstand.

TAPETEN
K£ OiBBF fRankfuki

AM HAIN

- DASHAUSDEK tJILUGENPREISE—
52 ALLERHEILIGEN STR. 67

Ein wollener

MgeilWim
(Baldin ) gefunden . —
Abzuholen gegen Ein¬
rückungsgebühr im Verl.

Asj- ritr«
in den edelsten Sorten pro
Stück 60 Pfg ., bei Abnahme
von 10 Stück billiger , empfiehlt
Zohs . Knöß 2., Schüfergaffe 18.

Bei Rheiifaa1i8mu8
Schmerzen in den Gliedern , ge¬
braucht man Dr . ßuflebs „tUlßUlM-Geist“ und trinkt gleichzeitig Dr.
Buflebs Rheuma-Tee nach Vorschrift.

Drogerie Scnmitt.



Danksagung.
Für die vielen Leweire herzlicher Teilnahme , sowie für die

überaus reichen Kranz - und Blumenspenden bei dem hinscheiden
meines lieben Gatten . Vater , Schwiegervater . Großvater , Bruder,
Schwager und Onkel , Herrn

Junger
saubere

Schlosser sucht

MeMelle

Franz Breckheimer
sagen wii allen auf diesem Wege unseren aufrichtigsten Dank.
Besonderen Dank dem Verein „Alter Kameraden “, dem Gesang¬
verein „Sängerbund “ , Club „ Harmonie " , dem Vorstand und Auf¬
sichtsrat der Genossenschaftsbank , dem Vorstand und den Beam¬
ten der Allg . Ortskrankenkasse Hochheim am Main , dem „ Katli.
Gesellenverein “, den Vereinigten Gastwirten , den Stammgästen
und allen , die Ihm die letzte Ehre erwiesen haben.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Flörsheim a . M ., den 17. März 1928.

in Flörsheim oder Rüs¬
selsheim . Offerten er¬
beten an die Expedition
des Blattes.

Kirchliche Nachrichten für Flörsheim
Katholischer Gottesdienst.

Mittwoch fi 30 Uhr hl . Messe für Johann Kohl 3. (Krankenh>
7 Uhr Amt für Paul Steinebach.

Donnerstag 0.30 Uhr Amt für Marg . Mohr und Eltern , ' Ei
Amt für Ehel Josef Kaltenhäuser , 5 Uhr nachm . ®eli
gelegenheit.

CMteti nur mit GUapufam!
Se/ch/e Arbeit!
Srosser//üfz QJit

—■'

Tfankel 's ausgezeichnetes
Putz - und Scheuermittel!

Allg. QrtsHranKenhalle Hooreheima.Kl.
Bekanntmachung.
Am Donnerstag . den 22. März ds . Jrs Vormit¬
tags von 9— 12 Uhr , und Nachmittags von
1—5 Uhr werden die Beiträge der Allg . Orts-
Krankenkasse Hochheim a . M. in der Filiale
„Frankfurter - Hof “, Untermainstr ., erhoben.
Gleichzeitig wird hierdurch bekannt gege¬
ben , dass die Dienststunden der Zahl - und
Meldestelle Flörsheim von 10 - 12 Uhr vor¬
mittags und 3 - 5 Uhr nachmittags festge¬
setzt sind . Auszahlungen nur Samstags von
9— 12 Uhr vormittags . Nachm geschlossen.
Allg . Ortskrankenkasse Hochheim a. M.
Zahl - und Meldestelle Flörsheim,
Untermainstrasse 25.

Schnell « Transporte
bis zu 30 Zentner wöchentlich 2 mal nach
Mainz « Wiesbaden - Frankfurt
Gesellschaftsfahrten fl 5 Personen ). Prompte
und sichere Erledigung bei mäßigen Preisen.
Anton Richter , Schützenhof.

Für den nutz-und Zier-Garien:
Apfel -, Birnen - , Süßkirschen - , Schattenmorellen -Hoch-
stämme RM . 2 .75 , Halbst . RM . 2 .— . Büschel RM.
1 80 per Stck . Plaumen -, Zwetschen - Büsche RM . 1.80,
Höchst . RM . 3 .50 pr . Stck . Pfirsiche - und Aprikosen-
Hochstämme RM . 6 .— , Halbst . RM . 5 .— , Büsche
RM 3 .— , Fächer RM . 4 .- - per Stck . Stachelbeer-
Büsche grotzsr . Sorten RM . 0 .60 . Hochstämme RM.
1 75 per Stck . Johannisbeer -Büsche rot und schwarz
RM . 0 .40 , Hochstämme RM . 1.75 per Stck . Hinu
beeren 10 Stck . RM . 2 .50 , Brombeeren RM . 0 .90 p . St.

Rosen
Vuschrosen in Prachtfarben 10 Stck . RM . 5 .50 . Mo¬
natsrosen und Schlingrosen je 10 Stck . RM . 6 .o0,
Hochstammrosen 75/100 cm 1.75 per Stck ., Hochstamm¬
rosen 100/140 cm RM . 2 .20 per Stck ., Trauerstämme
140/160 cm RM . 4 .— per Stck ., Trauerstämme 160/200

cm RM . 4 .50 per Stck.
Schlingpflanzen

zur Bell , von Wänden , Wilder Wein . Clematis u . a.
Heckenpflanzen

Liauster . Weiß - und Rotbuchen . Weißdorn , Maho¬
nien , Cypresien , Thuja.

Ziersträucher
von den einfachsten bis zu den feinsten Sorten in
großer Auswahl , Rhododendron , Magnolien . Aza¬
leen . Kirschlorbeer , empfiehlt  zu billigsten Tages¬

preisen unter Nachnahme

Torneuafiaiin-R.RoleniceuienE.Kleine
Torneicti in Kolliein.

Vom Gummiabsatz keine  Spur
Auf Büffel -Glanz , probier ’ es nun
Bohnervmdia Büffel - Glan* / Neue
Spezialität für Parkett und Linoleum

Vertreter : G . Machelke , Main *. Hersteller:
Koch & Schenk , Chemisch . Fabrik Ä .- G .»

Ludwiijsburß ( Württbg .)

. — 3
«% „ 3S

—'»Ä

Mainzer Spar - , Konsum - und
Produktions - Genossenschaft

E G . m . b H.

Zum Osterputz!
Vom 17 . bis 24 . März

Bürsten , Pinsel

Sonderwoche für G. E. G Bürsten und
Putzmittel zu vorteilhaften Preisen . —

*
Bürsten , Pinsel

Kernseife weiß gepreßt 250 gr.
Kernseife gelb 400 gr
Kernseife gelb 200 gr
Kernseife gelb 250 gr
Kernseife weiß gl . 250 gr
Silberseise weiß
Elycerinseife gelb
Hofmannsstärke V* kg
Remystärke *■/* kg
Cremstärke */* kg
Holstes Elanzstärke 1/1  kg

St . 0 .32
St . 0 .36
St . 0 .20
St . 0 .25
St . 0 .30

Pfd . 0 .46
Pfd 0 .40
Pk . 0 .32
Pk . 0 .32
Pk . 0 .36
Pk . 0 .50

EEG Famos Seifenpulver

EEG Seifenflocken .

Seifenpulver rote Packung

Waschextrakt .

EEG Seifenschnitzel

EEG Vleichsoda .

Kristallsoda lose

Seisensand

Salmiakgeist .

Pk . 0 38

Pk . 0 .38

Pk . 0 .25

Pk . 0 .18

Pfd . 0 .48

Pk . 0 .14

Pfd . 0 .08

Pk . 0 .12

Schp . 0 .20

Roßhaarhandbesen .
Roßhaarbesen
Kokosbodenbesen mit Bart
Kokosbodenbesen ohne Bart
Kokoshandbesen
Besenstiele . . pro Stück 60 , 40 und 0 30
Schrubberstielhalter . . . . 0 45

1 .70
3 20
1.00
0 .70
0 .50

Fensterleder
Schwämme
Rohrklopfer
Fußmatten
Teppichbesen
Scheuertücher

4 .00, 3 30 , 3 .00 , 2 .40,
1.20, 100  und

1.50 . 1.20 und

090 . 0 .70 , 0 .60 und

1.80
0 .80
1.50
1.10
0 .90
0 .50

Lambriebürsten mit Barr .
Lambriebürsten ohne Bart
Waschbürsten halb und halb
Fibrebürsten 8 ter Form
Fibrebürsten S -Form
Wurzelbürsten 4 reihig
Wurzelbürsten 5 reihig
Schrubber Fibre 5 reihig
Schrubber mit Kokoseinlage 5
Schrubber mit Unioneinlage
Kloffettbürsten
Möbelbürsten
Ofenglanzbürften mit Bügel

reihig

Bohnertücher .
EEG Mop Bodenreiniger
EEG M . p Politur
EEG Mop Reservefranzen
EEG Möbelmop
EEG Metallputz
Ofenwichse
Ofenpolitur flüffig .

0 .30

0 .70
3 50
0 60
1 .60
2 .50

und 0 .18
Dose 0 .20

Fl . 0 .35

Parkettwachs V1 kg Dose .

Parketlwachs */a kg Dose .

Fußbodenbeize EEG */* kg Packung
Fußbodenlack EEE 1 kg Dose .
gelb und braun

Leinölfirnis . . . .

Staubschutzöl . . . .

Mitglieder fördert die genossenschuftliche Ligenproduktion
durch den Linkauf der 6 . L. 6 . waren!
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